
hallowochenende
Was beim Einkaufen zählt
Anzeigenblattleser sind bereits empfänglich für Sonderangebote (73,1% LpA).
Trotzdem legen sie viel Wert auf Markenqualität und Umweltaspekte.
Quelle: Bundesverband Deutscher Anzeigenblätter
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37 Prozent der Fahrschüler
fallen bei Fahrprüfung durch
Sogar 39 Prozent scheitern im Theorietest – TÜV verbucht rekordmarke bei Anmeldungen

Jahreswechsel ebenfalls von
einer großen Nachfrage nach
dem Führerschein gesprochen
und einen Grund dafür in den
Einsparungen während der Co-
rona-Pandemie gesehen. Die
Menschen hätten weniger Geld
etwa für Reisen ausgegeben und
„haben so Geld übrig, um Lu-
xusführerscheine wie den fürs

Motorrad zu machen“, hatte der
Vizevorsitzende Kurt Bartels ge-
sagt.
Interessant ist auch, dass im-

mer mehr Führerscheinprüfun-
gen mit einem Automatikauto
gemacht werden, wie der Bun-
desverband deutscher Fahr-
schulunternehmer vor einigen
Wochen mitteilte.

Auf dem Land sind viele Men-
schen aufs Auto angewiesen:
Der Wunsch nach einem Füh-
rerschein ist in Deutschland un-
gebrochen. Nach Angaben des
TÜV-Verbands wurde 2022 ein
Rekord bei der Zahl der Führer-
scheinprüfungen erreicht – al-
lerdings ist auch die Durchfall-
quote enorm gestiegen.
Nach Angaben des TÜV-Ver-

bands wurden im vergangenen
Jahr 39 Prozent der theoreti-
schen Prüfungen für alle Fahr-
erlaubnisklassen nicht bestan-
den. Das sind 10 Prozentpunkte
mehr als noch 2013. Bei den
praktischen Prüfungen bestan-
den 37 Prozent der Fahrschüler

den normalenAutoführerschein
nicht. „Jede nicht bestandene
Prüfung belastet die Fahrschüle-
rinnen und Fahrschüler mental
und finanziell“, sagte Richard
Goebelt, Geschäftsführer des
TÜV-Verbands.
Die Suche nach den Gründen

gestaltet sich schwierig. Einer ist
aus Sicht der Prüforganisationen
der komplexer und dichter wer-
dende Straßenverkehr. Nach
Goebelts Ansicht ist es zudem
wichtig, auch in Schulen und El-
ternhäusern mehr über die Ver-
kehrssicherheit aufzuklären.
Auffällig ist zudem, dass die
Durchfallquoten für den Füh-
rerschein mit 17 um einige Pro-

zentpunkte geringer sind als jene
für den normalen Auto-Führer-
schein der Klasse B.
Nach Erhebungen des TÜV-

Verbands gab es 2022 zusam-
men rund 3,6 Millionen prakti-
sche und theoretische Prüfun-
gen. Damit wurde der bisherige
Spitzenwert von 2019 mit einem
Zuwachs um rund 20.000 prak-
tische Prüfungen übertroffen
und erreichte wieder Vor-Coro-
na-Niveau. 2020 und 2021 wa-
ren die Zahlen pandemiebe-
dingt gesunken. Viele Fahrschu-
lenmussten in dieser Zeit schlie-
ßen.
Die Bundesvereinigung der

Fahrlehrerverbände hatte zum

Die Zahl der fahrprüfungen stieg 2022 auf ein rekordniveau. allerdings enden auch immer mehr
prüfungen ohne erfolg. fOTO: JeSHOOTS.cOM/pexeLS

schluckschluck

es muss an mir liegen! ich he-
be den Schnitt. Denn ich ken-
ne einige Leute, die gar keinen
Kaffee trinken. Während ich…
aber von vorne: in der zurück-
liegenden Woche war die Mel-
dung zu lesen, dass das liebste
Getränk der Deutschen noch
vor Mineralwasser und Bier der
Kaffee sei. 3,8 Tassen trinken
wir statistisch pro Tag. 3,8 Tas-
sen – die trinke ich schon wäh-
rend des frühstücks. Große
Tassen! Und dann noch ein
paar im Laufe des Tages. plus
den einen oder anderen es-
presso. es ist aber auch ein
herrliches Gesöff! Während die
meisten inzwischen auf voll-
automatenkaffee schwören,
bin ich ein konservativer Hand-
filterer. Oftmals mahle ich die
Bohnen ebenfalls von Hand.
Und die Bohnen natürlich
nicht industrieverbrannt, son-
dern aus einer rösterei meines
vertrauens. ich trinke ihn nur
schwarz. Kein Zucker, keine
Milch. Nur so schmeckt man
doch überhaupt die aromen.

Und derer gibt es viele, je nach
Sorte ganz unterschiedliche.
es tut mir immer in der Seele
weh, wenn Leute ihren Kaffee
mit irgendwelchen Sirups zu-
kleistern. Na gut, ist ja Ge-
schmackssache. Seit Jahren
streiten sich auch die Gelehr-
ten, ob Kaffee nun ungesund
oder gesund sei. Das pegel
schlug in letzter Zeit zu Zweite-
rem aus. Kaffee wirke sich zum
Beispiel positiv auf das Herz-
Kreislauf-System aus und sen-
ke entzündungen bei fettleber.
Das alles entscheidende Wort
bei diesen Hypothesen blende
ich allerdings immer aus. Da
steht „moderater“ Konsum. Da
bin ich leider dann doch drü-
ber. aber was soll’s! ein Laster
muss der Mensch haben!

Matthias brodowy
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Matthias Brodowy,
Kabarettist und
Musiker.
fOTO: privaT


